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Die türkiſche Hriegserklärnng an den Dreiverband

Die Kriegsſitzung des türkiſchen Miniſterrats
WVTB Konſtantinopel 30 Oktober Meldung des Wiener Telegraphen Bureaus Heſtern am Spät

nachmittag trat auf der Pforte unter dem Vorſitz des Großvezirs ein außerordentlicher Miniſterrat zuſammen
WVTB Konſtantinopel 30 Oktober Die Beiramfeier wurde in der ganzen Türkei von einem Gefühl

freudiger Erwartung getragen und der Empfindung daß man am Vorabend großer Ereigniſſe ſtehe

Die Vorgeſchichte der türkiſchen

Flottenaktion

Aus Mitteilungen die der römiſchen Tribuna ſchon
vor einigen Tagen zugegangen ſind geht deutlich hervor daß
nicht etwa wie es von ruſſiſcher Seite dargeſtellt wird die
türkiſchen Kriegsſchiffe die nichts Schlimmes denkenden Ruſ
ſen überfallen haben Vielmehr iſt die ſchärfſte ruſſiſcheng
liſche Drohung vorausgegangen Jn engliſchen Blättern
vird darüber wie folgt berichtet

Rom 26 Oktober
Ein Telegramm aus Athen an die Tribung be

richtet Die Goeben und die Breslau ſind in Eile
nach dem Bosporus zurückgekehrt Der ruſſiſche und der
engliſche Botſchafter haben der Pforte mitgeteilt daß ſie
den Verkauf dieſer beiden Schiffe nicht als gültig anſehen
und daß die Verbündeten ſie bei ihrer nächſten Ausfahrt
angreifen würden Der ruſſiſche Botſchafter hat wie es
heißt die Bewegung der ruſſiſchen Flotte in der Richtung
auf den Bosporus durch den Umſtand erklärt daß die

Goeben und die Breslau die türkiſchen Territorial
gewäſſer verlaſſen hätten

Danach iſt offenbar daß die ruſſiſche Schwarzmeerflotte
der Angreifer iſt

Ein türkiſches Ultimatum an England
Wie bereits früher gemeldet ha die türkiſche Regierung

dagegen proteſtiert daß engliſche Kriegsſchiffe perſiſche Häfen
anlaufen Die engliſche Regierung hat die Entfernung der
Schiffe zugeſagt ohne aber einen Zeitpunkt zu beſtimmen

Tanin meldet nun daß die türkiſche Regierung
die Entfernungderengliſchen Schiffebinnen
48 Stunden gefordert hat

Die Deutſchen in Canada

T O Die außerordentlich bunte Zuſammenſetzung der
canadiſchen Bevölkerung hätte es für ein gut beratenes Eng
land zweckmäßig erſcheinen laſſen ſollen Kanada ebenſo wie
viele andere entlegene Teile des britiſchen Weltreiches nicht
in den europäiſchen Krieg hineinzuziehen Die Hilfe die
Kanada dem Mutterlande bringen kann iſt bei Licht beſehen
ſo geringfügig daß ſie nicht die Erſchütterungen aufwiegt
denen Kanada durch die Hineinziehung in den Krieg und
die dadurch hervorgerufenen Gegenſätze in der Berölkerung
ausgeſetzt wird Es hat eine Zeit gegeben in der England
auch in Deutſchland eine planmäßige Anregung zur Aus
wanderung nach Kanada betrieb Man erinnert ſich hier
und da wohl noch der Schriften die in Deutſchland in den
80er Jahren unter der Bevölkerung verteilt wurden und über
denen in großer Schrift zu leſen ſtand Wandert aus nach
dem Staate Manitoba Dem Rufe ſind in der Zwiſchenzeit
viele Deutſche und auch Oeſterreicher und Ungarn gefoigt
Die weſtlichen Getreideprovinzen Manitoba Alberta und

Saskatchewan ſind von Deutſchen und Oeſterreichern ſtark be
ſiedelt Es gibt dort manche Orte in denen mehr deutſch
als engliſch geſprochen wird und die auch deutſche Namen
haben wie z B Waldheim Langenburg Roſenfeld Stein
bach Waldeck u a Aber nach den neueren Nachrichten aus
Kanada ſcheint man ſich dort nicht der weiſen Mäßigung
einer Bevölkerung gegenüber befleißigen zu wollen die man
erſt mit einem großen Aufwand von Ueberredungskunſt ins
Land gezogen hat und die an der guten Entwickelung des
Landes einen ehrenvollen und verdienſtlichen Anteil hat

Mit dem ſeeliſchen Widerſtreit im Herzen der kanadiſchen

in Regina der Hauptſtadt von Saskatchewan erſcheinenden
deutſchen Zeitung des Saskatchewan Couriers Dieſes
Blatt hebt hervor daß die kanadiſche Bürger gewordenen
Deutſchen ſich wohl der Pflichten bewußt ſind die ſie gegen
jiber ihrer neuen Heimat haben und daß ſie auch bereit ſind
dieſe Pflichten zu erfüllen Aber kein einſichtiger Menſch
könne es ihnen verdenken daß ſie als fühlende Menſchen
mit wacmer Anteilnahme an die kämpfenden Brüder und

W

Freunde in der alten Heimat dächten Die genannte Zeitungruft das Gerechtigkeits und Anſtandsgefühl der Mitbürger

Aber dieſer Appell iſt anſcheinend vergeblich geweſen
Jnzwiſchen ſind die deutſchen Zeitungen in Kanada rerboten
worden wohl weil ſie nicht die engliſchen Lügennachrichten
ſondern Meldungen aus deutſchen Quellen brachten Von
verſchiedenen Orten wird über Ausſchreitungen des Pöbels
gegen deutſche Mitbürger berichtet Auch Kanada wird mit
den engliſchen Siegesmeldungen überſchwemmt Mit Lärm
und Glockengeläute ſind dieſe Nachrichten begrüßt worden

Aus der franzöſiſchen Zeit her gibt es noch viele Land
ſtriche namentlich in der Provinz Quebek wo die franzöſiſch
ſprechende Bevölkerung überwiegt Früher beſtanden immer
große Gegenſätze zwiſchen dieſen Franzoſen und den Eng
ländern Heute ſind ſie aber in der Freude über die Reuter
meldungen ein Herz und eine Seele Jn der Stadt Berlin

Ontario befand ſich ſeit 15 Jahren ein Denkmal des Kaiſers
Wilhelm I Dieſes iſt von ruüchloſer Hand zerſtört worden
ein Vorkommnis das ſelbſt der engliſchen Preſſe unangenehm
iſt Durch Hausſuchungen nach Waffen uſw wurden die
Deutſchen beläſtigt vor denen man auch in Kanada eine
große Angſt zu haben ſcheint

Davon zeugt u a folgendes Vorkommnis Jn dem nicht
weit von der kanadiſchen Grenze gelegenen Orte Buffalo im
Staate New Vork hatten ſich 90 deutſche Reſerviſten ver
ſammelt und in ihrer begeiſterten Stimmung einen kleinen
Umzug veranſtaltet wobei deutſche Vaterlandslieder ge
ſungen wurden Dadurch war das Gerücht entſtanden das
ſich mit Windeseile nach Toronto in Kanada verbreitete daß
in Buffalo 6000 Mann militäriſch ausgebildete und bewaff
nete Deutſche ſich verſammelten um in Kanada einzufallen
Alle Behörden in Toronto wurden in Bewegung geſetzt und
eine Panik entſtand bis die ſchleunigſt angerufene Regie
rung der Vereinigten Staaten den ſehr unſchuldigen wahren
Sachverhalt aufklärte Ein ähnlicher Fall wurde kürzlich
auch von Cincinnati berichtet

Jedenfalls haben die Deutſchen in den öſtlichen Pro
vinzen Kanadas gegenüber der franzöſiſch engliſchen Bevölke
rung zurzeit einen ſchweren Stand während ſie im Weſten
wo ſie im Verein mit den Oeſterreichern dichter zuſammen
ſitzen wahrſcheinlich weniger von der Bevölkerung als von
der Regierung beläſtigt werden Das Verhalten der eng
liſchen Behörden in Kanada zeigt wie auch anderswo daß
die Zeiten in denen von engliſcher Duldſamkeit und Ver
waltungsfähigkeit geſprochen werden konnte vorbei ſind

Internierung der Deutſchen und OHeſterreicher in Canada

London 28 Oktober
Die Times meldet aus Toronto vom 26 Oktober Jn

Ottawa wurden alle Häuſer verdächtiger Deutſcher und
Oeſterreicher polizeilich durchſuckt Die Britiſh Jmperial
Aſſociation verlangt in einer Reſolution die Jnternierung
aller auch der naturaliſierten Deutſchen und Oeſterreicher

Die Urſachen des Vurenaufſtardes

Chriſtianiga 30 Oktober
Nach einem im hieſigen Morgenbladet veröffentlichten

Bericht aus Transvaal der Anfang September durch Reuters
Bureau verbreitet wurde ſcheint damals in weiten Schich
ten der Burenbevölkerung eine ausgeprägte Unzufrieden
heit gegen das Regiment des Miniſterpräſidenten Botha
geherrſcht zu haben weil Botbha als Englands Vaſall die
Wehrkraft des Landes ohne Befragen des Volkes dazu her
geben wollte gegen die befreundeten Deutſchen Südweſt
afrikas zu marſchieren Schon damals wurde in einer ſtark
beſuchten unter freiem Himmel abgehaltenen Volksver
ſammlung an der General Beyers teilnahm verlangt der
Regierung ein Vorgehen gegen die deutſche Kolonie zu ver
bieten Ein Ueberfall auf die deutſche Kolonie würde ein
Schandfleck in der fleckenloſen Geſchichte der Buren ſein
erklärte unter dem Beifall aller damals einer der zahlreich
an der Verſammlung teilnehmenden Paſtoren Ebenſo
wurde damals verlangt alle Burenoffiziere ſollten genau ſo
wie Beyers es ſchon getan ſofort ihren Abſchied fordern
Nur durch Beyers beſchwichtigende Worte iſt dieſe Forde
rung damals nicht durchgeſetzt worden

e B Chriſtiania 30 Oktober
Den Times wird aus Toronto gemeldet 10 000 Ka

valleriſten aus dem weſtlichen Kanada ſollen nach Südafrika
geſendet werden und an der Unterdrückung des Buren Auf
ſtandes teilnehmen Dieſer nimmt man in Kanada an ſei
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in Transvaal machen ſie die Hälfte der Bevölkerung aus in
der Kapkolonie und Natal ſeien ſie in der Minderheit Jn
Kanada iſt man angeblich davon überzeugt daß die Regie
rung von Südafrika den Verhältniſſen gewachſen ſein werde

B Berlin 30 Oktober
Der General Hertzog hat Bloemfontain verlaſſen in der

Hoffnung die Führer der Rebellen zu treffen um mit ihnen
zu verhandeln und ihnen zur Heimkehr zu raten Es gelang
ihm aber bisher keinen der aufſtändiſchen Führer zu treffen
ſo daß ein Reſultat ſeiner Miſſion noch nicht zu verzeichnen iſt

Amſterdam 30 Okt Die Werbung von Soldaten für die
engliſche Armee wird nach Londoner Meldungen ſowohl in
Auſtralien wie in Kanada eifrig fortgeſezt Jn Kanada
ſollen ſich wiederum 30 000 Freiwillige gemeldet haben
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Neue Taten der Karlsruhe und Emden
London 30 Oktober An der Verſicherungsbörſe werden

zwei engliſche Dampfer als überfällig angegeben Aller
Wahrſcheinlichkeit nach ſind ſie von der Karlsruhe gekapert
worden Es handelt ſich um den Dampfer Farquhar
von 909 Tonnen Waſſerverdrängung der im Jndiſchen Ozean
unterwegs war und den Dampfer Ardgarro ch von
7800 Tonnen der ſich in Atlantiſchen Gewäſſern befand

Newyork 28 Oktober Der britiſche Generalkonſul in
Newyork Sir Lewis Bennett teilte mit daß der amerikaniſche
Handelsdampfer Lorenzo und der norwegiſche Dampfer

Thor von britiſchen Kreuzern in der Nähe der weſtindiſchen
Küſte abgefangen worden ſeien als ſie auf See den deutſchen

Kreuzer Karlsruhe mit Kohlen verſorgtenBeide Schiffe wurden nach St Lucig gebracht Die Karl so
ruhe entkam

Die früheren Opfer der Karlsruhe in der Atlantik
Die Tiwzes veröffentlicht die Liſte der von dem kleine

Kreuzer Karlsruhe im Atlantiſchen Ozean verſenkten oder
gekaperten dreizehn Schiffe Der Wert der Schiffe wird auf mehr
als 20 Millionen Mark angegeben Die Schiffe ſind in Klammern
ſind Tonnenzahl und Ladung angegeben folgende Strahbroy
4336 Kohle Maple Branch 4338 Allgemein Highland

Hope 5150 Vallaſt Jndrani 5796 Kohle Corniſh City
3816 Kohle Rio Jguaſſa 3817 Kohle Farn 4393 Kohle
Niceto de Larrinage 5018 Getreide Cervantes 4365 Kaffee

Nineralien uſw Pruth 4408 Nitrate und Hetreide Lyn
cwan 3384 Getreide Maria 4018 Getreide Condor
3958 Allgemein Die Ladungen repräſentieren auch ganz hübſche
Werte

Wieder ein engliſches Schiff auf eine deutſche Mine
geſtoßen

e B Amſterdam 30 Oktober
Nach einer Reuter Meldung berichtet die Beſatzung eine

Schiffes daß außer dem bereits gemeldeten Dampfer der ar
der Nordküſte von Jrland auf eine deutſche Mine ſtieß noch
ein anderes engliſches Schiff an der iriſchen Nordküſte durch
eine deutſche Mine zugrunde gegangen iſt Das gibt der
Times Veranlaſſung mit größtem Nachdrack erneut die

Forderung zu erheben zum Schutze des engliſchen Handels
die Nordſee ganz für die neutrale Schiffahrt zu ſchließen
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Die wehrpflichtigen Chineſen verlaſſen England
Amſterdamer Blätter erhalten die Nachricht aus Lon

don daß die Chineſen England zu verlaſſen beginnen Ein
amerikaniſcher Dampfer der Ende voriger Woche von Liver
pool abging hatte als Paſſagiere 280 wehrpflichtige Chineſey
an Bord die in ihre Heimat befördert werden ſollen

Vorbereitungen Jtaliens

Köln 30 Oktober Einer über Zürich kommenden Mai
länder Depeſche der Köln Ztg zufolge beſprach der ita
lieniſche Miniſterrat die ökonomiſche und militäriſche Lage
Jtaliens Beſonders beſchäftigte ſich der Miniſterrat mit
der Ausfuhr von Lebensmitteln Es ſollen ſtrengſte Maß
nahmen getroffen werden um die Ausfuhr von Getreide
nach den kriegführenden Staaten zu verhindern Der Mi
niſterrat ſoll die Möglichkeit der Einberufung von
jüngeren Klaſſen der dritten Kategorie geprüft haben ungefähr dem unbewaffneten Landſturm zweiten
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Aus dem Haag 30 Oktober
Der Berichterſtatter des Daily Chronicle ſucht ſeineLandsleute zu hipel durch die Verſicherung die Deutſchen

planten gar u Calais vorzurücken ſondern direkt
auf das unbefeſtigte Boulogne z marſchieren Er glaubtW der Befehlshaber an der belgiſchen Front bedeutende

Verſtärkungen erhält die von Brügge ſüdweſtlich vorrücken
Er ſchließt daraus daß die Deutſchen den Plan aufgegeben
haben langs der Küſte Dünkirchen und Calais zu erreichen
dagegen mit aller Macht gegen die Linien r
auftreten zu wollen um dann von Ypern über Hazebrouck
erſt Brügge zu r Nach den Jnformationen des Kor
re ndenten können die Deutſchen auf der Linie Dixmuiden

Hpern 350 000 Mann einſetzen Die Belgier wollen den
Kampf aufs äußerſte fortſetzen und haben alle im Auslande
lebenden Belgier erſucht ſich bei den belgiſchen Konſuln als
Kriegsfreiwillige zu melden

c B Rom 30 Oktober
Stampa bringt eine Pariſer Meldung nach der gegen

wärtig eifrig von den Deutſchen daran gearbeitet wird
Brüſſel in eine Feſtung umzuwandeln

Die Meldung klingt nicht ſehr wahrſcheinlich Ein An
griff auf Brüſſel iſt nach der ganzen Kriegslage in Belgien
wohl kaum zu erwarten Möglich wäre es daß deutſche
Truppen die in der Nähe Brüſſels lagern einige Erd
ſchanzungen aufgeworfen haben Das wäre jedoch noch lange
keine Befeſtigung der Stadt

Die franzöſiſchen Truppen völlig erſchöpft

e B Rom 30 Oktober
Der Korreſpondent der Tribuna in Dünkirchen entwirfi

ein wenig ſchmeichelhaftes Bild von der franzöſiſchen Armee
Nach ſeiner Schilderung iſt der franzöſiſche Soldat völlig er
ſchöpft und zuſammengebrochen Nur der Territorialſoldat
iſt noch einigermaßen munter Der Linienſoldat und der Re
ſerviſt ſeien aber ſo aufgebraucht daß an eine ernſthafte
Kampffähigkeit nicht mehr zu denken iſt Er kann ein
fach nicht mehr Das den deutſchen Soldaten abgelernte
Graben von Schützengräben a ihn vollſtändig herunter
gebracht Jnfolge der Entbehrungen und dem Mangel an
Reinlichkeit treten Krankheiten auf Die Kolonialtruppen
auf die man ſo viel hoffte ſind vor Kälte erſtarrt und werden
alle zuſammen nach Südfrankreich gebracht werden müſſſen
um nicht zu erfrieren Etwas beſſer ſcheinen die Hindus die
Kälte vertragen zu können da ſie auch wärmer gekleidet ſind
als die Afrikaner Am meiſten leiden die Sudaneſen während
die Engländer am beſten daran ſind die ſich gewiſſermaßen
als Touriſten fühlen an nichts Mangel leiden und eine Art
von Ariſtokraten im bunten Heere der Verbündeten bilden

Wie ſich die Franzoſen tröſten
c B Genf 30 Okt Die Franzoſen ſuchen die Erfolg

loſigkeit des geſtrigen Angreifens von 16 größeren und kleine
ren Kriegsſchiffen der Verbündeten damit zu erklären daß
die deutſchen Erkundungen jetzt ſehr ſorg
fältige ſeien Gleichwohl würde die Landung kleine
rer Abteilungen von Hindutruppen die ſich auf dem neuen
Gelände ſchon vollkommen zurecht fänden nicht zu verhindern
ſein Weder aus amtlichen noch aus Privatdepeſchen geht
aber hervor daß die franzöſiſchen Verſtärkungen irgend
welche Fortſchrite erwirkt haben

Bordeaur bleibt Keſidenz der franzöſiſchen
Regierung

Mailand 30 Okt Jm Gegenſatz zu den geſtrigen Mel
dungen wird heute hierher aus Paris gemeldet daß die fran
zöſiſche Regierung weiter in Bordeaux verbleibt Das Parla
ment wird zu einer einzigen Sitzung zuſammentreten die
beſonders feierlich werden ſoll

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

56 Fortſetzung Na druck verboten
Jn breiter Front in ehernem Schritt folgte das

Bataillon die Fahne ward entrollt ihr Tuch zerriſſen
von zahlloſen alten Wunden aus vergangenen Ehrentagen
des Regiments flatterte raſchelnd im ſchnellen Vorwärts

Nun traten die Grenadiere in den Bereich der feind
lichen Chaſſepots nun begann der Hagel zu fallen
erſt einzelne Körner praſſelten nieder nun kam der erſte
Schauer und warf den Oberſten von Reuter mit ſeinem
Rappen in die Stoppeln

Die Schützen ſprangen zu riſſen den Gaul zur Seite
der alte Herr lag mit gelähmten Knien aus ſeinem rechten
Stiefel quoll der rote Strahl

Kümmert euch nicht um mich Kinder da vorne ſeid
ihr nötig

Weiter weiter
Hauptmann Lohmanns Gaul war wild geworden

überholte ſchnaubend die Schützen aus ſeinen Rüſtern
flockte Blut die Naſe war getroffen mühſam und fluchend
zügelte der Kompagniechef die getreue Stute Auf ein
mal ſtieg ſie hoch ſtrampelte mit den Vorderhufen wie ver
rückt in die Luft und krachte nach rückwärts

Wie eine Katze war der Hauptmann aus den Bügeln
kam beim Sturz auf die Beine ein Wunder

al u rie et tRabatte zuckte noch ein paarmal bäumte ſich im Liegen
ganzleibs warf ſich rechts und links und ſtreckte ſich mit
einem Ton der wie ein ſchwerer menſchlicher Seufzer klang

Der Hauptmann keuchend ſtülpte den zurückgeglittenen
Helm auf den Schädel vor

Adieu Rabatte heiſer klang s die ewig munteren
Augen zwinkerten

Und mit den kurzen nicht ganz geraden Beinen ſprang
vorwärts den Schützen voran So ging s dem Berg

aum zu
Nun erkannte man droben ganz deutlich die preußiſchen

Schützen ſie lagen wie angeklebt einzelne zwiſchen
Ginſtergeſtrüpp und Erlengebüſch mit Händen und
Tüchern winkten ſie nach rückwärts ſchießt nicht wir ſind s

Kanpfit vehen

Sie ſoll der Welt den Ein

druck vollkommenſter Einigkeit der franzöſiſchen n Wil
bieten Die beſtellte r e iſt wie man weiß nicht
allzu groß Sie wird allerdings r wohl äußerlich
noch zu erzielen ſein in ihrer ganzen Nacktheit werden die
Gegenſätze wohl z Ligen wenn die Politik der Regierun ſe unfähig zeigt das Land vor der völligen Nieder

werfung zu
Zur Kriegslage in Polen

Jn den Poſener Neueſten Nachrichten wird folgende
Erklärung des ſtellvertretenden Generalkommandos des
5 Armeekorps veröffentlicht

Es iſt durch eine nichtamtliche Preſſemitteilung in
der Oeffentlichkeit der Annahme Vorſchub geleiſtet wor
den daß ein erfolgreicher Angriff auf Warſchau
unmittelbar bevorſtände Dieſe Auffaſſung iſt unzu
treffend Es ſtehen im Gegenteil wie auch die amt
lichen Mitteilungen beſagen ſehr ſtarke ruſſiſche Kräfte
ſüdlich und weſtlich Warſchaus und es konnte nicht in der
Abſicht der oberſten Heeresleitung liegen gleichzeitig die
ſen entgegenzutreten und die ſtarke Feſtung Warſchau zu
belagern
Stellvertretendes Generalkommando des 5 Armeekorps

gez v Bernhardi
Dieſe Auslaſſung entſpricht den amtlichen Mitteilungen

aus dem Großen Hauptquartier
Wien 30 Oktober Zu den letzten Maßnahmen der

verbündeten Armeen in Ruſſiſch Polen ſchreibt der militäriſche
Mitarbeiter des Neuen Wiener Tagblattes Beſorgnis
um Warſchau veranlaßte das ruſſiſche Oberkommando mit
allen verfügbaren Kräften im Raume Jwangorod Warſchau
eine Entſcheidung erzwingen zu wollen und zu dieſem Zweck
die Weichſel an verſchiedenen Stellen zu überſetzen Die
deutſchöſterreichiſch ungariſchen Armeen hatten ſich daher zu
entſchließen die Schlacht in einem Raume anzunehmen den
ihnen der hier an Zahl überlegene Gegner diktierte oder
aber ihre Truppen rechtzeitig zurückzunehmen um ſpäter in
einem ihnen ſelbſt mehr zuſagenden Gebiet den Feind zur
Schlacht zu zwingen Sie entſchieden ſich bevor die beider
ſeitigen Hauptkräfte ſich noch ineinander verbeißen konnten
zu letzterer Maßnahme Die neue Gruppierung der deutſch
öſterreichiſch ungariſchen Heere im Weichſelgebiete vor An
nahme einer Entſcheidungsſchlacht war alſo eine aus höheren
ſtrategiſchen und taktiſchen Rückſichten gebotene Notwendig
keit ſie zeugt von der weiſen Vorausſicht mit den zur Ver
fügung ſtehenden Kräften ſo lange auszuhalten bis deren
rückſichtsloſes Einſetzen ein unabwendbares Muß ſein wird

Die Kämpfe bei Warſchau
Amſterdam 30 Oktober

Der Korreſpondent des Daily Chronicle der jetzt aus
Warſchau nach Petersburg zurückgekehrt iſt meldet folgendes
Die große Schlacht zwiſchen Ruſſen und Deutſchen dauerte
fünf Tage hintereinander Vier Nächte lang hörte man in
der Siadt das ſchreckliche Dröhnen der Geſchütze Die Fenſter
klirrten obwohl doch in einer Entfernung von 30 40 Meilen
gekämpft wurde Jmmerfort zogen neue ruſſiſche Regimenter
aus der Stadt nach der Front Man ſah alte Frauen weinenddie fortziehenden Soldaten ſegnen unter denen Zehntauſende

aus Sibirien waren Lange Kolonnen von Verwundeten und
Kriegsgefangenen zogen langſam in die Stadt hinein und
füllten die Straßen Draußen wüteten Tod und Verderben
Dörfer und Wälder an in Brand Hunderte von Gra
naten barſten zugleich in der Luft und die Sprengſtücke
mähten ganze Reihen von Männern nieder Oft kam es zu
Bajonettgefechten Beſonders um den Beſitz von Dörfern
Fabriken und Landhäuſern wurde hartnäckig gelämpft Bis
weilen hatten die Deutſchen dann wieder die Ruſſen die
Oberhand und die Gefechtsfront wechſelte wiederholt aber
endlich gelang es dem ruſſiſchen rechten Flügel die Deutſchen
zu umgehen Vor der Uebermacht mußten die Deutſchen
weichen und die Ruſſen e 10 Meilen ſüdlich von Warſchau
über den Fluß Die Deutſchen hatten beim Rückzug die

wahren

Vor Tſingtau
Paris 30 Oktober Agence Havas meldet aus Tokio

Der geſchützte Kreuzer Tſchitoſe ſchlug am 18 und 19
Oktober die Angriffe zweier deutſcher Fahr
zeuge ab und trieb ſie in die Bucht von Kiautſchou zurück
Das Wetter verhinderte den ſofortigen Angriff auf Tſingtau
Die fortdauernde Beſchießung von der Land und
Seeſeite verurſacht der Feſtung ſchwere Verluſte Mehrere
Minen die ſich von ihren Verankerungen gelöſt haben ge
fährden die Schiffahrt auf dem Großen Ozean Dieſe aus
franzöſiſcher Quelle ſtammende Nachricht geben wir bei der
Unmöglichkeit eine Beſtätigung zu erhalten mit Vorbehalt
wieder

Poinears ſtellt die Volkan aaten vor eine

Entſcheidung

c B Genf 30 Oktbr
Begleitet von den Miniſtern Ribot und Millerand traf

Präſident Poincars in Paris ein Er erfuhr hier von dem
Bombardement von Feodoſia und von der Entſchloſſenheit
der Türkei die Aufforderung zur Oeffnung der Dardanellen
kategoriſch zurückzuweiſen Nach telephoniſcher Verſtändigung
mit Bordeaux wurden die den Umſtänden entſprechenden
diplomatiſchen und militäriſchen Maßnahmen getroffen die
namentlich darauf abzielen Rumänien Griechen
land und Bulgarienzu Erklärungenfüroder
gegen die Türkei zu nötigen

Herr Poincars wird vielleicht Antworten erhalten die
ihm und dem Dreiverbande noch weniger lieb ſind als die
bisherige paſſive Haltung der Balkanſtaaten Rumänien
wird kaum geneigt ſein ſich in dieſer Weiſe die Piſtole auf
die Bruſt ſetzen zu laſſen Bulgarien hat durch die Beſchießung
des ruſſiſchen Kanonenbootes das Serbien Munition zu
führte bereits recht deutlich gezeigt daß es nicht für den
Dreiverband ſchwärmt Und auch Griechenland wird ſchwer
lich Luſt haben gerade jetzt aus ſeiner Neutralität heraus

Kriegskrankenbaſen

Von Geh Regierungsrat Prof Dr P Mayet
I

Die reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen bedürfen in der
gegenwärtigen Zeit dringend einer Ergänzung durch Kriegs
krankenkaſſen 1 für die Familien der Einberufe
nen und 2 für die Arbeitsloſen und ihre Familien

Die Unterſtützungen des Reiches und der Gemeinden an
die Familien der Kriegsteilnehm er halten die barſte
Lebensnot fern ſie ſollen die Familien vor Verſchuldung
Verpfändung und Verſchleuderung des Haushalts vor Ob
dachloſigkeit und dem Hunger bewahren Die Unterſtützungen
betragen im Bedürfnisfalle mindeſtens für die Ehefrau in
den Monaten Mai Oktober monatlich 9 Mk in den übri
gen Monaten 12 Mk und für jedes Kind unter 15 Jahren
monatlich 6 Mk Die Unterſtützungen werden vielfach von
den Gemeinden aber bei weitem nicht von allen zuweilen
auch von Berufsvereinen denen die Einberufenen ongehörten
auch von einigen größeren Arbeitgebern durch Zuſchläge

erhöht Jmmerhin bleiben die Mittel knapp äußerſt knapp
und erheiſchen meiſt zu ihrer Auskömmlichkeit noch eine Er
werbsarbeit der Frau und der älteren Kinder Wie aber
ſollten ſie reichen wenn eigene Krankheit der Frau die Er
werbskraft der Mutter lähmt So gut wie im Frieden die
Krankenkaſſen ſich als ein Segen für die minderbemittelte
Bevölkerung erwieſen haben ſo gut wie ſie da dem Ver
mögensverfall der einzelnen Familien durch Krankheit ent
gegentreten und ein Segen für die Allgemeinheit durch die
Hebung des allgemeinen Geſundheitszuſtandes und die Min
derung der Sterblichkeit wurden ebenſo ſind Krankenkaſſen

Brücken von Grojfetz vernichtet

aber kommt kommt Hilfe iſt not Viele waren
es nicht die da winkten die meiſten derer die da oben
lagen rührten ſich nicht mehr

Vor der Front der Schützen ganz vorn ritt der Major
von Brun mit kirſchrotem Geſicht aus dem die Augen quollen
wie die eines Krebſes jetzt wandte er ſich im Sattel zu
ſehen ob ſein Bataillon ihm folge nun glühte ſeine
Stirn noch höher wütend krähte er ſeinem Adjutanten zu

Himmelherrgottſakrament das Bataillon geht ja
aus dem Leim die anderen Kompagnien kommen mir
ja viel zu weit links ab Leutnant Hobe reiten Sie hin
über die Herren Kompagniechefs ſollen ſich in drei Deibels

en näher an die Erſte halten und auch auf den Berg
ruff

Der ſchlanke elegante Junge legte den weißen Hand
ſchuh an den Helm warf den Faul herum und galoppierte
wie ein Sturmwind mitten durch den Hagelſchauer der vom
Berge niederpraſſelte zu den anderen Kompagnien hinüber
Hellauf blinkle die ſilberne Adjutantenſchärpe um ſeine Bruſt

Er kam nicht weit 37 von Barnekow der ihm
unwillkürlich mit den Augen gefolgt war ſah plötzlich den
Freund mitſamt ſeinem Pferde nach vorne in jachem Sturze
ſich überſchlagen

Nun war man am Bergſaum Und ſteil ſtieg der kahleGrat empor da hinauf durch den Schloß enhagel zu
durch der ſchräg von droben yerntederſtrich

Aber die anderen waren ja auch hinaufgekommen
die da oben gewinkt hatten

Torniſter runter ſchrie Georg Und mit langen
Sätzen ſprang er die kahle Höhe hinan

Da oben waren ja die Franzoſen da oben war
der eine Franz es gab nur dieſen einen alle

waren ſie dieſer eine
Die Grenadiere riſſen die Achſelklappen auf hingen die

Mäntel ab ließen die Torniſter nach hinten fallen
ſchnallten mit den ungeſchlachten Fingern in fliegender Haſt
ganz nach Vorſchrift die Kochgeſchirre vom Torniſter los und
an die Mantelwürſte ſtreiften die wieder übern Nacken
und klommen ihrem Zugführer nach der ſchon ein ganzes
Stück ſich hinaufgearbeitet hatte

Man war im toten Winkel die Bergkuppe wölbte
Eich ſteil empor daß die feindlichen Schützengräben die
Büſſche zwiſchen denen die Kameraden klebten verſchwunden
waren der bleierne Hagel fiel nun nicht mehr

Aber der Berg

l jetzt in Kriegszeiten ein dringendes Bedürfnis

Und nun nichts als ein ſtummes keuchendes Berg
anſteigen der allzu raſche Marſch durch die Straßen der
haſtige Anſtieg zu den Höhen hinauf dieſe letzten anderthalb
Kilometer im Kugelſchauer im glühenden Sonnenbrand
und nun dieſer Kegel dieſer verdammte rote Knubben zu
nehmen Und keuchend pruſtend hoben die jungen
Burſchen die Laſt des ausgepumpten Körpers der Waffen
und Patronen bergan jeder Muskel ſtraffte ſich daß die
Stirnadern zum Platzen ſchwollen daß roter Schimmer die
Netzhaut des Auges trübte und wieder und wieder

Die Lungen wollen berſten die Bauchmuskeln reißen
die Hände tattern am Gewehrkolben

Höher Höher
Nur jetzt nicht ermatten nur ietzt nicht verſagen

eine dunkle formloſe Maſſe ſo ſchiebt ſich würgt ſich klaftert
ſich die erſte Kompagnie den glühenden Hang hinauf

Höher höher
Aechzend läßt der und jener einen Augenblick die zer

marterten Glieder raſten aber raſten heißt hier rutſchen
ein Fluch des Nachklimmenden ein Fauſtſtoß in die

Rippen bringt wieder Leben in den verſagenden Mechanis
mus

dochNein
es muß

Flackernde Gedanken wirren durchs Hirn
Wenn Mutter mich ſo ſäh
Wenn Lowiſe det wüßte
Jetzt ſitzen ſie daheim beim Nachmittagskaffee auf

der Veranda
Jetzt kommen daheim die Küh von der Weide
Höher höher das Schlimmſte iſt überſtanden die

Steile läßt nach es krümmt ſich der Fels da vorn
das ſind die andern ſie winken ſie warten auf uns

Aber da iſt auch wieder der graue pfeifende Hagel
und zwiſchen dem Keuchen nun hier und da ein grimmiger
Aufſchrei ein ſchluchzendes Aufröcheln

Der lange Leutnant Barnekow iſt als erſter ganz oben
nun iſt er am Saum des Abhanges an dem heiß um

ſtrittenen Schützengraben der ihn krönt nun will er ein
anfeuerndes Hurra nach vorne ſenden aber aus der ver
ſagenden Kehle tönt nur ein wilder tieriſcher Schrei

Und ſieh hinter dem erklommenen Hang liegt flacher

es geht nicht mehr es ſoll

zwar noch eine zweite Bergſtufe und da hinten
Fortſetzung folgt
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Der rfung der Kriegsnot durch Krankheit in der
amilie des Kriegsteilnehmers müßte anſtatt daß die GeZu ft die Hände in den legt und wie es der Zufall

ergibt hier und da einmal hilft und in ſo und ſo vielenlen r nicht hilft und in faſt allen ausnahmsweiſen
ilfsfällen doch noch ungenügend hilft eine geordnete

organiſierte allgemeine allüberall einſpringende Hilfstätig
keit durch die Kriegskrankenkaſſe entgegentreten eld
unterſtützungen im Falle von Krankheit von denen ſicher
iſt ob ſie nun auch wirklich zur Krankheitsbekämp
fung Verwendung finden tun weniger als die unmittel
bare en von Arzt und ArzneiDie Kriegskrankenkaſſe müßte hier hinſichtlich ſowohl
der Kinder als der Frau Arzt Arznei und kleinere Hilfs
mittel und falls es als nötig erachtet wird Hauspflegerin
oder Unterbringung in einer Krankenanſtalt gegebenenfalls
auch in einem Geneſungsheim ſtellen Bei Erkrankung der
Mutter falls ſie jetzt in der Kriegszeit durch Erwerbsarbeit
zum Unterhalt der Familie erheblich beiträgt wäre ein
mäßiges Krankengeld zu bieten im Todesfall des Kindes
oder der Frau Sterbegeld z B Krankengeld 80 Pfg täglich
bei Tod des Kindes 15 Mk der Frau 30 Mk

Am ſchlimmſten von allen ſind wohl die Frauen daran
die jetzt ihrer Entbindung entgegengehen Dieſem Sorder
fall der Kriegsnot ſollte auch eine Sonderhilfe der Allge
meinheit entſprechen eine zweckmäßig geregelte ausgiebige
Wochenhilfe Das iſt die Geſellſchaft das iſt der Staat dem
Manne ſchuldig der für ſie ſein Leben in die Schanze ſchlägt
Und wie häufig müſſen dieſe Fälle der ſo verſchärften
Kriegsnot ſein wo mehr als 1 900 000 Geburten jährlich
im Deutſchen Reiche ſtatthaben

Noch ein anderer Grund ſpricht für einen vermehrten
Wöchnerinnenſchutz Das Deutſche Reich bedarf einer ſtar
ken Mehrung ſeiner Volkszahl Das iſt wie der gegen
wärtige Weltkrieg gegen uns es auch dem ſkeptiſchen Be
trachter erweiſt nicht nur eine Macht ſondern eine Exi
ſtenzfrage für das Reich Wir alle vertrauen daß wir trotz
der uns von allen Seiten umringenden Feinde ſiegen wer
den Aber nach dem Sieg wird wieder von neuem das Wort
Moltkes gelten daß wir 50 Jahre Gewehr bei Fuß ſtehen
müſſen um das Errungene zu erhalten

Als der gegenwärtige Krieg ausbrach war in der Preſſe
eine der häufigſt erörterten Fragen die des Geburtenrück
ganges und ob es Mittel gebe ihn einzudämmen Durch den
Krieg ſelbſt wird die Gefahr des Geburtenrückganges ver
größert Einige Millionen kräftiger Männer die aeſündeſten
und jüngſten des ganzen Volkes ſtehen im Felde Unter
dieſer erleſenen Jungmannſchaft Deutſchlands mäht der Tod
ſchlägt des Schickſals Hand einen großen Teil der Ueber
lebenden mit Siechtum Krankheit und Verkrüppelung Der
Wert des geſunden Menſchen für die Allgemeinheit ſteigt
Die Geſellſchaft darf nicht verſchwenderiſch und rückſichtslos
junges Menſchenleben zugrunde gehen laſſen das zum Beſten
des Reiches erhalten werden könnte

rie Wochenhilfe müßte beſtehen in 8 Wochen Wochen
eld etwa 80 Pfg täglich in koſtenloſer Erweiſung der
ebammendienſte und der ärztlichen Behandlung die bei

Schwangerſchaftsbeſchwerden oder bei der Niederkunft er
forderlich werden und in einem Stillgeld von 30 Pfg täg
lich ſo lange die Wöchnerin ihr Neugeborenes ſtillt bis
längſtens zur 39 Woche nach der Niederkunft

Deutſches Reich
Burgfrieden in Heſen

Keine Verſchiebung der Landtagswahlen
Darmſtadt 30 Oktober

Jn einer Beſprechung zwiſchen den Vorſtänden der beiden
Kammern der Landſtände und der Regierung machte die
Regierung die Mitteilung daß ſie die urſprünglich für den
November feſtgeſetzten Ergänzungswahlen zur zweiten
Kammer in der zweiten Hälfte des nächſten Jahres anbe
raumen werde Nach dem neuen Wahlgeſetz behalten auch
die Abgeordnetenmandate die eigentlich in dieſem Sommer
abgelaufen ſind noch ihre Gültigkeit

Aus der Mitte der Abgeordneten wurde die Frage ge
llt ob es nicht möglich ſei dieſe Ergänzungswahlen dennoch

emnächſt vorzunehmen wenn die Parteien eine Verein
barung treffen die den Wahlkampf aufhebt glſo jeder Partei
ihren Beſitzſtand ſichert Die Regierung erklärte ſich vereit
unter dieſer Vorausſetzung den Wahltermin nicht hinauszu
ſchieben Die Verhandlungen zwiſchen den Parteien ſind
bereits eingeleitet worden

Die Gemeindewahlen in Bayern
L C Der Vorſtand der liberalen Arbeitsgemeinſchaft
in Bayern faßte kürzlich eine Reſolution in der er bedauert
daß die Regierung der Forderung c Verſchiebung der Ge
meindewahlen nicht entſprechen will Eine jetzt vorge
nommene Wahl bedeute die politiſche Entrechtung für die
jenigen Bürger die im Felde ſtehen und ihr Leben fürs
Vaterland einſetzen

M d R Adjutant Baſſermann
o B Berlin 30 Okt Der Reichstagsabgeordnete Baſſer

mann iſt zum Adjutanten des Militärgouverneurs von Ant
werpen ernannt worden

Der Oberbürgermeiſter von Jnſterburg Dr Kirchhoff
tritt in den Ruheſtand Die Jnſterburger Stadtverordneten
verſammlung iſt am Freitag ohne weiteres dem Magiſtrars
beſchluß beigetreten und hat das Penſionsgeſuch genehmigt
Der Rücktritt des a erbnrge Oberbürgermeiſters ſteht
nach der Elbinger Zig im Zuſammenhang mit ſeiner Ab
weſenheit während der Ruſſenzeit

Ausland

Ein Rückzug Frankreichs vor Jtaliens Einſpruch
Rom 30 Okt Die franzöſiſche Regierung hat den ita

lieniſchen Dampfer Enrico Millo deſſen Beſchlagnahme in
Jtalien ſo viel böſes Blut zu machen begann zurückgegeben
Vorher hatte der italieniſche Konſul zugeſagt daß die Ladung
im Beſtimmungshafen durch die italieniſchen Behörden durch
ucht und etwaige Konterbande für die Kriegführenden von

r italieniſchen Behörde beſchlagnahmt werden würde

Salandra behält interimiſtiſch die Leitung
des Auswärtigen Amtes

Rom 30 Okt Wie in politiſchen Kreiſen verlautet hatSonnino dem Drängen Salandras nachgeg die hicchfelg
San Giulianos zu übernehmen doch machte er die Bedingung

d das Jnterim bis zu den Weihnachtsferien fortgeſetzt
e

Reformationsfeſt zur Kriegszeit

Nun werden bald 4 Jahrhunderte darüber hingegangen
ſein ſeit die 95 Theſen am Portal der Wittenberger Schloß
kirche den großen Sturm in der Chriſtenheit hervorriefen
und ſie in zwei getrennte Konfeſſionen ſpalteten Was für
ſchickſalsvolle Jahrhunderte ſind das doch für unſer deutſches
Volk geweſen Der Widerſtreit der Glaubensmeinungen
führte zu blutigen Kämpfen die ſchließlich in einem dreißig
jährigen verheerenden Kriege gipſfelten Damals haben faſt
alle Völker Europas ihre Gegenſätze auf dem Boden unſeres
Vaterlandes ausgefochten Kein Volk hat ſo wie das unſere
ſein Blut an ſeine Religion geſetzt Wir deutſchen Bar
baren ſind eben ſtets auch das Volk des Gemütes und der
Frömmigkeit geweſen Wir waren es ſo ſehr daß wir faſt
darüber unſere irdiſch ſtaatliche Exiſtenz verloren hätten
Als wir dann endlich einſehen gelernt hatten daß ſich
Glaubensunterſchiede nicht mit Gewalt befſeitigen laſſen daß
es in dieſen unlösbaren letzten Fragen nur ein gegenſeitiges
Dulden und voneinander Lernen geben könne da mußten
wir auf den wüſten Trümmern des früheren Reiches das
neue erſt mühſam wieder aufrichten mußten zu dem neuer
Bau die Teile aus faſt hoffnungsloſer Zerſtreuung neu zu
ſammenſuchen

Das ſchier unmöglich ſcheinende Werk iſt gelungen Der
Große Kurfürſt ſchuf noch mitten in den Schrecken des
Dreißigjährigen Krieges den erſten Anſatz zu einem neuen
kräftigen Staatsweſen Der Siebenjährige Krieg des großen
Friedrich ſetzte das Werk fort und dann kamen die Helden
der Befreiungskriege dann kamen die großen Kriege Bis
marcks, Und jetzt ehe die 4 Jahrhunderte nach dem Re
formationsbeginn voll abgelaufen ſind muß auch dieſer un
gebeure Weltkrieg noch unſer Volk zur letzten ſchärfſten Probe
herausfordern

Wie anders ſtehen wir glücklicherweiſe da als vor 400
Jahren Wieder ſteht eine Welt gegen Deutſchland in
Waffen Aber nicht mehr auf unſerem Boden kämpft ſie
ihre Gegenſätze aus ſondern unſer Stagatsweſen hat inzwiſchen
Kraft genug gewonnen um ſeine Waffen nach allen Seiten
hinaus in die Welt zu tragen Das macht gewiß den großen
Entſcheidungskampf für uns noch nicht zum Spiel aber die
Gefahr daß das Deutſche Reich von der Landkarte Europas
wieder verſchwinden könnte wie ſolche Gefahr im Dreißig
jährigen Kriege auftauchte die dürfen wir getcoſt doch auch
jetzt ſchon als ausgeſchloſſen betrachten

Um Glaubensfragen gehen die heutigen Kriege nicht
mehr Höchſtens Rußland kämpft noch zugleich im Namen
der Ausbreitung der griechiſch orthodoxen Lehre Sonſt aber
geht das katholiſche Frankreich mit dem evangeliſchen Eng
land und dem buddhiſtiſchen Japan ungeſcheut zuſammen
von noch manchen anderen kleineren Glaubensunterſchieden
abgeſehen Wirtſchaft heißt heute die Parole und die Welt
ſcheint ſo materigaliſtiſch geworden zu ſein daß darüber die
Religion faſt zu kurz zu kommen droht Das wäre der ent
gegengeſetzte Fehler gegenüber der religiöſen Leidenſchaft
lichkeit die den Dreißigjährigen Krieg über uns brachte

Aber es iſt auch nur ein Schein Die deutſchen Pro
teſtanten wiſſen ſehr genau daß ſie auch für das Beſte des
lutheriſchen Erbes kämpfen wenn ſie zur Verteidigung
unſerer vaterländiſchen Kultur die Waffen ergriffen haben
Denn Luthers Geiſteswerk iſt ein unveräußerliches Stück
dieſer Kultur geworden Wir ſtreiten nicht darüber was
an ihm noch lebensfähig was veraltet ſein könnte wir halten
auch wenig von Betrachtungen darüber was ohne Luthers
Auftreten aus der Kirche in Deutſchland geworden wäre
Die verſchiedenen Meinungen die es darüber gibt laſſen ſich
nicht mit ein paar billigen Beweiſen oder Zugeſtändniſſen
verſöhnen Daß aber überhaupt um einen Ramen wie Luther
nach 4 Jahrhunderten noch ſo lebhaft geſtritten werden kann
daß dieſer Name heute noch parteibildend wirkt das allein
beweiſt ſchon welche Kraft von ſeinem Geiſte ausgeſtrahlt iſt
Ein großes Stück deutſcher Geſchichte iſt mit dem Namen
Luther und mit dem Begriff Reformation bezeichnet

Und das ehrliche Ringen um die höchſten Güter der Menſch
heit das darin beſchloſſen liegt wird dem deutſchen Namen
immer zur Ehre gereichen Wenn nichts anderes ſo würde
allein dies all die Verleumdungen Lügen ſtrafen mit denen
unſere Feinde uns überſchütten So wird auch das dies
jährige Reformationsfeſt nicht wenig dazu beitragen den
ſtarken und frommen Widerſtandsgeiſt des deutſchen Volkes
gegen ſeine blindwütigen Angreifer im Jnnerſten zu mehren

Halle und Umgebung
31 OLtoberalle

Die Berufe im Kriege
Ueber die Beteiligung der Handlungsgehilfen im Kriege ſind

verſchiedene Angaben gemacht worden die hinter den tatſächlichen
Zahlen zurückbleiben

Nach einer Berechnung die der Verband Deutſcher Handlungs
gehilfen zu Leipzig anſtellt ſtehen von ſeinen reichlich 106 000
ordentlichen Mitgliedern gegenwärtig ſchon über 28000 bei den
Fohnen Die Zahl der Einberufenen wächſt aber noch von Tag
zu Tag Am 1 Oktober dieſes Jahres waren 28,75 Proz der Mit
glieder eingezogen Aehnlich hohe Verhältnisziffern ſind auch von
enderen großen Verbänden bekannt Trotz dieſes großen Anteils
der Handlungsgehilfen an der Verteidigung des Vaterlandes iſt
der Andrang auf dem kaufmänniſchen Arbeitsmarkte immer noch
groß Am 1 Oktober 1914 betrug die Geſammtzahl der Stellen
bewerber beim Verbande Deutſcher Handlungsgehilfen 4544 1913
610 davon waren ſtellenlos 2502 1376 in gekündigter Stel

lung befanden ſich 1501 909 dagegen in ungekündigter Stellung
541 1325 Bekanntlich hat der V D H ſeine geſamte Organi
ſation r die der Stellenvermittelung in den Dienſt der
nationalen Wohlfahrt geſtellt Jeder Handlungsgehilfe der Stel
lung ſucht ganz gleich ob Mitglied oder Nichtmitglied kann ſich
an ſeine Stellenvermittelung wenden die ZLoſtenfrei für ihn
1ätig iſt Am 1 Oktober waren 700 Nicht mitglieder bei der
Stellenvermittelung vorgemerkt die alle ſtellenlos ſind

Jm September war bereits gegenüber Auguſt eine Beſſerung
auf dein Gebiete des Arbeitsmarktes eingetreten die im Oktober
eine weitere Steigerung erfahren hat Die Zahl der durch die
Ttellenvermittelung des Leipziger Verbandes im Oktober in neue
Stellung gebrachten Angeſtellten iſt auf 660 seſttegen erheblich
mehr als im gleichen Mogat des Vorjahres Dabei macht ſich
bereits ein Mangel an Maſchinenſchreibern und Stenographen
Verkäufern in Kolonialwaren Zigarren Drogen Eiſen und
Manufakturwaren bemerkbar ebenſo werden junge Kontoriſten
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handen

für Getreide Futter und Düngemittel und Kolonialwaren ge
ſucht Stellungen für ſolche Geſchäftszweige ſind bei der ge
nannten Stellenvermittelung gemeldet allerdings werden meiß
jüngere und möglichſt militärfreie Angeſtellte geſucht

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt Leutnant d R im DragonerRegi

ment Rr 6 Richard Lüttig Leutnant Lüttig iſt Hallenſer
Sohn der Frau erw Kommerzienrat Anna Lüttig

Privatdozent Dr Juſti dem die vertretungsweiſe Verwaltung
des Pathologiſch Anatomiſchen Jnſtituts der Univerſität Breslau
übertragen worden iſt iſt gleichzeitig mit der Ausführung der
Sektionen an dieſem und an den Krankenanſtalten der Stadt
Vreslau beauftragt worden

Zur Warnung Vom Anmtsgericht in Jena ſind zwei Frauen
bier mit einer empfindlichen Geldſtrafe belegt worden weil ſie
ihnen zugeſandte Betbriefe abgeſchrieben und weiter geſandt haben
Es diene dies allen denjenigen zur Warnung denen gleichfalls der
artige unſianige Briefe zugegangen ſind oder vielleicht noch zu
gehen werden Die Beſtcafung wegen dieſes Unfuges iſt nur gerechtfertigt da er geeignet iſt in jetziger Jeit Unheil zu ſtiften

Für das Rote Kreuz gingen ein Liſte 43 Friedrich Leibrich
Serliner Straße 30 Kaminsky 1 Mk Hoppe 0,50 Mk Böſa
0,25 Mk Schinemann 0,25 Mk Adam Kroll 0,25 Mk F M
1 Mk K B 0,50 Mk Otto Zimmermann 6,50 Mk Wilh
Hennicke 0,50 Mk Briefträger Schumann 1 Mk K B 0,50 Mk
K H 0,75 Mk E K 1 Mk M S 1 Mk H Z 1 Mk Leibrich
2 Mk gleich 12 Mk Liſte 316 Café Pfautſch A R 4 Mk
Gäſte der Konditorei Pfautſch 11 Mk gleich 15 Mk Filiale
OSeiligenthal 7 Mk zuſammen 34 Mk bisher 23 981,21 Mk im
ganzen 24 015,21 Mk

Die Neumarkt Schützengeſellſchaft hat ihrem im Oſten im
Felde ſtehenden Schützenkönig Leutnant der Reſerve im 1 Feld
Artillerie Regiment Kurt Heckert 29 Zehn Pfund Pakete mit
Liebesgaben zur Verteilung unter ſeine Artilleriſten zugehen
laſſen

Stadtmiſſion Welche Früchte hat der Krieg bisher gebracht
lautet das Thema über welches Herr Sekretär Lohe am nächſten
Sonntag abend 84 Uhr im großen Saale der Stadtmiſſion
Weidenplan ſprechen wird

ehe
Aus dem Leserkreise

Für die Verdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für e bleibt auf Grund des 3 21 Abſ 2 des

vollem Umfange der Einſender verantwortl

W
Die Preiſe im Stadttheater

Jn Nr 506 der Faale Zeitung befaßt ſich ein Einſender
mit den Preiſen im Stadttheater und kommt zum Schluß daß
dieſe Preiſe zu teuer ſind

Von zweierlei muß man bei der Feſtſetzung der Preiſe aus
gehen Von den Tageskoſten von über Mark 800 und von den
Abonnementspreiſen denn es wäre natürlich eine Schädigung der
Abonnenten die ſelbſt in ihrer verminderten Zahl doch immer
die ſtärkſte Stütze des Theaters bleiben wenn Einrichtungen ge
troffen würden die es ermöglichten Abonnementsvorſtellungen
zu billigeren Preiſen als ſie die Abonnenten ſelbſt bezahlen zu
beſuchen

Wie verhält es ſich nun überhaupt mit den Preiſen Es gibt
in dieſer Spielzeit Volksvorſtellungen deren Zahl vertraglich be
ſchränkt iſt und bei denen die Eintrittspreiſe zwiſchen 25 und 65

Ffennigen ſchwanken Dieſe Vorſtellungen bringen bei ausver
kauftem Hauſe eine Einnahme von rund Mark 500 Ganz ab
geſehen davon daß auch dieſe Vorſtellungen nicht ſtändig gut be
ſucht werden wenn ſie täglich ſtattfänden ſo würde ihre ſtändige
Veranſtaltung ein Defizit von über Mark 300 pro Tag bedeuten
Das iſt alſo ausgeſchloſſen Die Veranſtaltung allein beweiſt aber
daß es an billigen Vorſtellungen nicht mangelt Ferner hat die
Theaterleitung volkstümliche Vorſtellungen eingerichtet bei denen
Preiſe von Mark 25 bis Mark 05 erhoben werden Natürlich
müſſen dieſe Vorſtellungen außer Abonnement ſtattfinden da die
Preiſe ſich weit unter den Abonnemetspreiſen halten und ein
ausverkauftes Haus würde bei dieſen Preiſen Mark 800 alſo
inapp die Tageskoſten bringen Trotzdem ſtände aber ihrer wei
teren Veranſtaltung nichts im Wege wenn ſich nicht die Tatſache
ergeben hätte daß bei dieſen volkstümlichen Vorſtellungen ſogar
vie Anzahl der verkauften Billets und der Beſucher ſich unter der
der gewöhnlichen Vorſtellungen hielt und das gilt ſowohl von den
volkstümlichen Schauſpielvorſtellungen wie von den volkstümlichen
Opernvorſtellungen bei denen die Preiſe um ein weniges höher
waren Man kann alſo derTheaterleitung den Vorwurf nicht
genügend Gelegenheit geboten zu haben gute Schauſpiel und
Opernvoſtellungen zu kleinen und ganz kleinen Preiſen zu be
ſuchen nicht machen dagegen muß leider feſtgeſtellt werden daß
die Beſucher ausbleiben ſowie die Preiſe ſich über den Höchſt
preis von 65 Pfennig um etwas erheben So bleiben olſo nur
roch die gewöhnlichen Abonnementsvorſtellungen für Oper und
Schauſpiel Bei dieſen Vorſtellungen konnte die Theaterleitung
an den Preiſen ſelbſt nicht rütteln einmal aus der einleitend an
oeführten Rückſichtnahme auf die Abonnenten und dann weil
dieſe Preiſe durch Vertrag mit der Stadt feſtgelegt ſind Trotz
dem hat die Theaterleitung nichts unverſucht gelaſſen um auch
den Beſuch dieſer Vorſtellungen zu verbilligen Das iſt vor allem
durch die Ausgabe verſchiedener Kategorien von Vorzugsſcheinen
an Verbände Studenten und durch die Einrichtung von Militär
karten geſchehen ferner aber durch die Ausgabe von Zehner
Abonnements zum Preiſe von Mark 25 für I Rang und Orcheſter
ſitz Mark 20 für I Parkett Mark 12 50 für Parterre und Mark
20 für II Rang Vorderreihen Dieſe Karten ſind übertragbar
ſodaß ſich auch mehrere Perſonen zuſammen den Vorteil ver
ſchaffen können und können beliebig benutzt werden Der
Käufer eines ſolchen Zehner Abonnemets hat alſo den großen
Vorteil vor den Abonnenten daß er die Vorſtellung ſich nach
ſeinem Belieben ausſucht und ſich dabei nur für eine weit gerin
gere Anzahl von Vorſtellungen verpflichtet Es wäre nun eine
Ungerechtigkeit den Abonnenten gegenüber wenn dieſe Zehner
karten nicht etwas teurer wären als der Abonnementspreis für
die Vorſtellung Der Herr Einſender führt nun an da auf dieKarten im Parkett z B bei Schauſpielen ein Aufſchlag von 30
Pfennig Sei Oper einer von 80 Pfennig erhoben wird Dieſer
Aufſchlag beſteht einmal aus 10 Pfennig ſtädtiſcher Billetſteuer
die auch ſeitens des Theaters täglich mit der Stadt verrechnet
wird und aus 20 Pfennig Garderobengebühr die bei anderen
Veranſtaltungen überhaupt getrennt von Billet erhoben wird
Bei Opernveranſtaltungen die doch erhöhte Preiſe haben er
höht ſich auch der Zuſchlag ſinngemäß wie bei allen Vorzugsſcheinen
um 50 Pfennig Dieſe Zehnerkarte gewährt alſo um bei dem Bei
ſriel des J Parketts zu bleiben einen Vorteil von 80 Pfg für die

arte und 8 Mk für das Zehner Abonnement für jede Vorſtellung
Da der Abonnementspreis für jede einzelne Vorſtellung ſich im
Parkett z V auf 2,20 Mk ſtellt iſt der geringe Betrag von 10
Pfennig der für die Garderobe mehr bezahlt wird jedenfalls ganz
unweſentlich Der Zuſchlag zur Oper muß deshalb erhoben wer
den weil ſonſt ſämtliche Umtauſchkarten erfahrungsgemäß nur für
die Opernvorſtellungen und nicht für das chauſpiel benutzt wür
den Es ſind aber Plätze im Parterre wofür keine Abonnements
eingerichtet ſind und auch für II Rang zu haben die ſich ganz
weſentlich billiger ſtellen ſo daß das Publikum ſeinem Bedürfnis
nach billigeren Preiſen Rechnung tragen könnte denn quch dieſe
ſind leer Der techniſche Theaterbetrieb erfordert eine Berechnung
von durchſchnittlich einem balben Hauſe und würde man die
billigen Preiſe für jeden Abend beibehalten wäre von vornherein
eine Ausſicht auch nur annähernd die Speſen zu decken vor
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Provinzidl Nachrichten

Leiozig 30 Oktober Bier iſt hochwillkommenLurch Bee veröffentlichte und nichtveröffent
lchte ſchlängelt ſich die Sehnſucht unſerer Helden in der
Front nach einen Claſe guten deutſchen Bieres Um
dieſem fühlbaren Vedürfnis einigermaßen abzuhelfen und unſerenin i kampfenden Landeskindern weitere Kraft und Aus
douer in dem angeſtammten Getränk von Malz und Hopfen zuzu
ſühren fand ſich der Brauereiverein zu Leipzig veranlaßt folgende
Anfrage an das Generalkommando des 198 Armeekorps am 24
Oktober telegraphiſch zu richten Exzellenz von Laffert 19 Armee
korps Brauereiverein Leipzig beabſichtigt für das 19 Armee
korps im Weſten 60 Hektoliter Leipziger Bier als Liebesgabe ab
zuſenden Wenn die Gabe willkommen wohin ſoll Lieferſchein
geſchickt werden Brauzreiverein Leipzig Petersſteinweg 19
Die Antwort des Generalkommandos erfolgte bereits am 27 Okt
Sie lautete 26 10 Vier hochwillkommen erbitten
Ueberſendung nach Bahnhef St Generalkommando 19 XIX 2 K S Armeekorps Stellv General
tommando Sekt Ia Nr 11360 Leirzig 27 Oktober 1914 An
BVrauereiVerein zur Kenntnis Wegen Abſendung des Bieres
wird gebeten ſich unter Vorzeigung dieſes Telegramms an die
immobile Etappenkommandantur Leipzig Georgiring I zu wen
den Von ſeiten des ſtellv Generalkommandos Der Chef des
Stabes Außer dieſer Liebesgabe an die Armee für die Geſunden
hat der Leipziger Brauereiverein auch der Verwundeten und Er
krankten gedacht Zugunſten des Roten Kreuzes wurden von dem
Verein zunächſt 10 900 Flaſchen Bier für die Leipziger Lazarette
zur Verfügung geſtellt

Gotha 29 Oktober Hütet Eure Zungen Ein
beunruhigendes Gerücht über unwürdiges Verhalten der Frei
willigen vor dem Feinde wird ſeit einiger Zeit eifrig in der
ganzen Stadt verbreitet Gemeint iſt das ſeinerzeit hier gebildete
Bataillon dem die Schüler der oberſten Klaſſen des Seminars
und Gymnaſiums faſt vollzählig junge Lehrer von hier ſtammende
Studenten ältere Schüler anderer hieſiger Lehranſtalten und viele
zunge Beamte hieſiger Banken und größerer Anſtalten als Frei
willige angehören Dieſe hätten gewaltſam vorgetrieben werden
müſſen hätten ſich wie Kinder gebärdet nach Vater und Mutter
geſchrien und wären feige davongelaufen ſo daß das ganze Regi
ment in kurzer Zeit faſt aufgerieben und vollſtändig zerſprengt
worden wäre Dieſe ganze Erzählung hat ſich als müßiger Klatſch
erwieſen Der Kommandeur des hieſigen Erſatz Bataillons will
gegen die Urheber dieſer geradezu ſchmachvollen Schwätzerei mit
aller Strenge vorgehen Jn Halle ſind über die Kriegsfrei
willigen in der gleichen Weiſe haltloſe Gerüchte verbreitet Red

Avolda 28 Okt Weil er nicht zur Jnfanterie
wollte Der am 15 Oktober 1893 in Guthmannshauſen Kreis
Apolda geborene Stellmacher Kuno Haſe wurde im vorigen Jahre
in Chemnitz für das 19 Jnfanterie Regiment Nr 134 Plauen
ausgehoben Das war nicht nach ſeinem Wunſche da er gern in
der Marine dienen wollte Als er im September den Geſtellungs
befehl erhielt kam er dieſem nicht nach ſondern ging nach dem
Ausland und nahm nacheinander auf griechiſchen und däniſchen
Schiffen Dienſt Als er aber am 8 Auguſt erfuhr daß Krieg
ausgebrochen iſt meldete er ſich ſofort in Genug wo er ſich gerade
befand beim deutſchen Konſul und wurde dann nach Chemnitz
geſchafft Das Gericht nahm einen minder ſchweren Fall von
Fohnenflucht an und erkannte auf vier Monate Gefängnis und
Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes Der Ver
urteilte hatte nur noch den Wunſch die Strafe erſt nach dem
Kriege verbüßen zu können da er gern mit ins Feld möchte Die
Richter ließen durchblicken daß ein Gnadengeſuch wegen der Be
fonderheit des Falles erfolgreich ſein würde

Meiningen 28 Oktober Mord Jn der Nacht zum
Montag wurde wie die Dorfzeitung meldet der beim Landwirt
r in Jüchſen im Dienſt ſtehende 18 Jahre alte Dienſtknecht
Hugo Schenk durch drei Meſſerſtiche ermordet Ueber die Täter
r voch nichts Beſtimmtes die gerichtliche Unterſuchung iſt

ange

Gerichtsverhandlungen
Prozeß Otto Ernſt gegen Karl Strecker Die Parteien

ſchließen vor Eintritt in die Verhandlung folgenden Ver
eich Beide Parteien erklären angeſichts des Ernſtes der

Zeit auf eine gerichtliche Austragung der Streitſache ver
r zu wollen Der Beklagte erklärt daß er mit dem

rtikel Otto Ernſt und die Preſſe in Nr 24 der Zeitſchrift
Deutſche Preſſe vom 13 Juni 1914 lediglich gegenüber dem

Kläger ſeinen abweichenden ſachlichen Standpunkt zum Aus
druck bringen wollte daß er aber nicht die Abſicht gehabt
hat gegen den Kläger einen ehrenrührigen Vorwurf zu er
heben Sollte ein ſolcher aus dem Artikel herausgeleſen
worden ſein ſo nimmt er ihm mit Bedauecn zurück Auch

der Kläger erklärt daß er in ſeiner Erwiderung auf den
Artikel die Ehre des Beklagten nicht verletzen wollte und auch
ſeinerſeits etwa verletzende Bemerkungen mit Bedauern zu
rücknimmt Der Beklagte übernimmt die gerichtlichen Koſten
des Verfahrens ihre außergerichtlichen Koſten trägt jede
Partei ſelbſt

t

Vermiſchtes
Eiſerne Kreuze für die Preſſe Von den im Felde befindlichen

Mitgliedern des Vereins Berliner Preſſe haben bereits fünf näm
lich die Herren Dr Walter Bloem Dr Gottfried Doehler
Otto v Gottberg Paul Oskar Hoecker und Dr Johann
Johannſen das Eiſerne Kreuz erhalten

Der Kleiderkaſten Die Beſtrebungen die Frauen
mode in Deutſchland von der Herrſchaft von Paris unab
hängig zu machen haben einen bedeutſamen Schritt vorwärts
getan Sechs große Berliner Modehäuſer näm
lich von Gerſon Mannheimer Hammer Spitzer Dreooll und
Stein haben ſich zu einer Genoſſenſchaft zuſammengetan
deren Zweck die Begründung und der Betrieb eines Berliner
Modellhauſes unter dem Namen Kleiderkaſten iſt Die
Fachzeitſchrift Der Konfektionär berichtet über dieſe Grün
dung intereſſante Einzelheiten Außer den gedachten Mode
häuſern iſt eine Reihe von Künſtlern zur Mitwirkung am
Kleiderkaſten herangezogen worden es ſind zum Teil

Künſtler von allgemein bekannten Namen wie Ernſt Stern
Walſer Kainer Chriſtophe Spiro Dudovich Das Ziel
der Unternehmung iſt einzig und allein Mode zu mach
Es beſteht alſo nicht etwa die Abſicht eine beſondere deutſche

Mode zu ſchaffen ſondern allein die Mode vom Aus
lande unabhängig zu machen Der Kleiderkaſten
iſt im Anſchluß an die Räume des bekannten Hohengollern
Kunſtgewerbehauſes eingerichtet worden und er iſt wirklich
was der Name beſagt ein Kleiderkaſten voll Stoffen Spitzen
und allem Zubehör eleganter Frauentracht Ein neuer
Zug an dem Unternehmen der das Beſte verſpricht iſt das
hier die Frauen ſelbſt die Modeſache in die Hand genommen
haben Die Modellwerkſtatt hat einen rührigen Ausſchuß
hinter ſich deſſen Seele Frau Mitford geb v Friedländer
Fuld im Vereine mit einer Anzahl anderer Damen der Ber
liner Geſellſchaft iſt Jn den eleganten Räumen des Kleider
kaſtens herrſcht eine rege Tätigkeit Beratungen werden ab
gehalten Stoffe bervorageholt und vrobiert die Künſtler

Griechen in der neutralen Zone Laufgräben zu errichten

eichnen in flüchtigen Strichen ihre Aner eng Jeurteilt ihre Ausführbarkeit und ihre
praktiſchen Ausſichten Die erſten in dieſer Werkſtatt ent
ſtandenen Modelle werden bereits in wenigen Tagen an die
Oeffentlichkeit treten der Verkauf findet natürlich nicht
direkt an das Publikum ſondern an die Modehäuſer
ſtatt denen dann die weitere Verarbeitung der Modelle ob
liegt Ueber die bisher entſtandenen Modelle wird berichtet
daß ſie nicht durch Ueberraſchungen oder gewagte Formen zu
wirken verſuchen wohl aber durch ſchöne Stoffe durch be
zaubernde Farbenſtellungen kurz durch das was eine Dame
von Geſchmack zu tragen gewohnt iſt

c

Wetfterwarte an Hamburg
Wetterausſichten auf Grund der Berichte des Reichs Wetterdienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
RNovember Wolkig mit Sonnenſchein Nebel milde
November Nebel bedeckt milde teils heiter
November Rebel wolkig mit Sonnencchein ſchön
November Bewölkt Nebel milde
November Meiſt bedeckt normal
Rovember Bewölkt bedeckt milde
November Meiſt bedeckt teils heiter Regen Wind

hetzte Depeſchen
Der Kampf der Emden mit dem ruſſiſchen Kreuzer

WTB Verlin 30 Oktober
Der meldet aus Kopenhagen Dem ruſſiſchen

Marineſtab ſind folgende Einzelheiten über den Untergang
des ruſſiſchen Kreuzers Schentſchug zugegangen Der
Kreuzer Schentſchug wurde am 28 Oktober m 5 Uhr früh
bei Penang von der Emden geſichtet die durch Aufſtellung
eines vierten Schornſteins unkenntlich gemacht war Die
Emden fuhr mit voller Kraft gegen die Schentſchug er

öffnete das Feuer und ſchoß einen Torpedo ab der am Bug
des ruſſiſchen Kreuzers explodierte Die Schentſchug er
widerte das Feuer die Emden ſchoß einen neuen Torpedo
ab der die Schentſchug zum Sinken brachte 85 Mann der
Beſatzung ertranken 250 Mann darunter 112 Verwundete
wurden gerettet

d

Die Tſchechen gegen die ruſſiſche Protektorrolle

Prag 30 Okt Zu der Mitteilung des Utro Roſij daßdie Moskauer Slawophilen erklären im Intereſſe des
Tſchechentums ſei es notwendig daß das Königreich Böhmen
mit Rußland vereinigt werde ſchreibt Hlas Naroda Die
ruſſiſche Oeffentlichkeit und Politik könnten doch endlich von
der völlig falſchen Beurteilung unſerer nationalen Be
ſtrebungen abſtehen die uns wohl häufig in Meinungsver
ſchiedenheiten mit unſeren Regierungen und den Landsleuten
anderer Nationalität brachte niemals jedoch gegen den Staat
oder das Reich gerichtet waren Die guten Leute in Moskau
ſollten ſich endlich ſagen laſſen daß die dheeee des
tſchechiſchen Volkes nach der einmütigen Anſchauung aller
ernſten tſchechiſchen Politiker und politiſchen Parteien eng
mit unſerem Reiche verbunden ſind und daß ſie am beſten
und einzig in deſſen Rahmen verwirklicht werden können
Wer die Beſtrebungen des tſchechiſchen Volkes nach der Siche
rung einer beſſeren Zukunft anders beurteilt führt ſich ab
ſichtlich in einen Jrrtum und wird ſich die unangenehmen
olgen eines ſolchen Trugbildes und die bittere Enttäuſchungrhſe zuſchreiben müſſen die ſeiner ſicherlich hacrrt

Die Franzoſen räubern weiter deutſches Pripateigentum
W TB Marfſeille 30 Oktober

Der Staatsanwalt hat die Beſchlagnahme eines drei
Deutſchen gehörigen großen Hotels ſowie die Beſchlagnahme
einer Filiale der Raffinerie von Wallach in Lemberg ange
ordnet Ferner wurden 160 000 Fr die auf einer Bank ein
gezahlt waren aus dem Nachlaß eines gewiſſen Hermann
Bilfinger ſtammten und an deſſen deutſche Erben fallen ſoll
ten beſchlagnahmt

Ein geſtrandeter deutſcher Dampfer
W TB Bremen 30 Oktober

Die Rettungsſtation Helgoland der Deutſchen Geſell
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert vom 29 ds
Von dem deutſchen Dampfer Greis geſtrandet auf den
Seehundsklippen 24 Perſonen gerettet durch Motorrettungs
boot Jrene Von dem deutſchen Fiſchdampfer Greta
geſtrandet auf den Seehundsklippen 26 Perſonen gerettet
durch das Motorrettungsboot Jrene Sturm aus Oſt
ſüdoſt Das Boot war ſieben Stunden unterwegs

WTB Bremen 30 Oktober
Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger

telegraphiert aus Horumerſiel vom heutigen Tage Von dem
deutſchen Schuner Friederike Kapitän Janſſen geſtrandet
an der Jadekante zwei Perſonen gerettet durch Rettungs
boot Meta Hartmann der Station Boot vier Stunden
unterwegs

Bulgariſch griechiſche Grenzſcharmützel
WTB Sofia 30 Oktober

Die Agence Bulgare meldet Am 25 Oktober kam es
zwiſchen bulgariſchen und griechiſchen Grenzpoſten von Gole
ſchowo zu einem Gewehrfeuer das ſieben Stunden dauerte
Veranlaßt wurde der Zwiſchenfall durch den Verſuch der

Auf bulgariſcher Seite wurde ein Mann verwundet auf
ver Seite ein Mann getötet und zwei Mann ver

wundet

Der engliſche Admiralschef demiſſioniert
T V Amſterdam 30 Oktober Die Londoner Blätter

melden daß Admiral Prinz Louis von Battenberg der erſte
Lord der Admiralität ſeine Demiſſion gegeben habe

Engliſche Blätter hatten dagegen Einſpruch erhoben daß
ein deutſcher Prinz die engliſche Flotte befehlige Wie
deutſch dieſer Battenberg ſich fühlte das zeigte ſeine

Miſſion nach Petersburg vor Kriegsausbruch als er den

nungen auf und Hancdel Gewerbe und Verkehr
Börſen Stimmungsbild

Berlin 30 Oktober Das Eingreifen der u en Flotte
und die neuen Erfolge der Emden haben auf die Börſenbeſucher
einen günſtigen Eindruck gemacht Allgemein iſt die Erwartung
daß es bald im Weſten zu einer günſtigen Entſcheidung kommt Jn Banknoten fanden wiederum Umſätze ſtatt
beſonders für franzöſiſche Noten wurde ein hoher Kurs genannt
Taglich kündbares Geld war zu 5 Proz erhältlich Der Privat
diskont ſtellt ſich auf 58 Prozent

Höchſtpreiſe für Mehl und Kartoffeln in Württemberg
Stuttgart 30 Oktober Bezüglich der Feſtſetzung von Höchſt

preiſen für Mehl und Kartoffeln die vom Bundesrat den Landes
zentralbehörden überlaſſen wird teilt heute der Staatsanzeiger
das Organ der württembergiſchen Regierung mit Die württem

r e Regierung erachtet die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für
Mehl für notwendig und dringlich Eine ſolche kann jedoch durch
ie allein nicht getroffen werden da Württemberg wegen ſeineraetatithne und Verkehrsverhältniſſe auf ein gleichseitiges

Vorgehen mit den Nachbarſtaaten insbeſondere Baden
und Bayern angewieſen iſt Ueber die Notwendigkeit der Feſt
ſetzung von Mehlhöchſtvreiſen herrſcht unter den ſüddeutſchen
Staaten Uebereinſtimmung Die Verhandlungen über die Grund
lage für die des Mehlpreiſes in den Einzelſtaaten ſind
noch nicht abgeſchloſſen Es iſt indes beſtimmt zu erwarten daß
ſie durch die nunmehr erfolgte Feſtſetzung der Getreidehöchſtpreiſe
weſentlich werden gefördert werden Die Feſtſetzung von
Söchſtpreiſen für Kartoffeln iſt für Württemberg
gleichfalls dringlich Sollte eine ehe Feſtſetzung
ſür das Reich worüber zurzeit noch Erwägungen ſchweben nicht
demnächſt zu erreichen ſein ſo wird die württembergiſche Regieu nicht zögern von ſich aus die erforderliche Verfügung zu
treffen

Wien 30 Oktober Die Blätter begrüßen die ſchon nach dret
monatiger Kriegsdauer erfolgte Ermäßigung der öſter
reichiſch ungariſchen Bankrate von 6 auf 5132
Prosent als überaus erfreuliche Tatſache die ſo
wohl als Beweis für die Beruhigung des Geldmarktes wie auch
hinſichtlich ihrer günſtigen Rückwirkung auf die allgemeinen wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe Oeſterreich Ungarns von Bedeutung ſei
Die Neue Freie re erklärt Dieſe in früheren Kriegen nie
wals verzeichnete Tatſache einer ſo zeitigen Herabſetzung des Bar
zinsfußes wird auch in England unzweifelhaft einen ſtarken Ein
druck machen als Zeichen daß der beabſichtigte wirtſchaftliche Ver
richtungskrieg gegen die europäiſchen Zentralſtaaten nicht geringſte
Ausſicht auf Verwirklichung hat

Leipzig 28 Oktober Mitteldeutſche Zentral
Läute Auktion Auch der zweite Verſteigerungstag ſtand
im Zeichen der Hauſſe Es erhöhten ſich im Preiſe Kalbfelle
leichte um 1,20 Mk mittelſchwere um 2,50 Mk ſchwere um

4 Mk einzelne Loſe gingen bis 5 Mark höher Schaffelle
erhöhten ſich je nach Qualität um 70 80 bis 100 Pfg einzelne
Partien bis 150 Pfg Dies bedeutet für Schaffelle einen Aufſchlag
bis zu 300 Proz gegen die letzten Auktionspreiſe

Waren und Produkte
Getreidebericht

Berlin 30 Oktober Man hat ſich über die e eie etwas
beruhigt Das Geſchäft war klein und wenig lebhafter während
Weizen und Roggen etwas niedriger gehandelt wurden war Hafer
ziemlich behauptet

Weizen loko ruhig 260 264 Roggen loko matter 222 bis
224 Hafer feiner neuer ruhig 226 232 mittel loko 223 225
Mais geſtrichen

Leipziger Produktenbörse
Eigener Drahiberieht

Lokopreise vom 30 Oktober mittags 1 Uhr
Die Preise Voerstehen sich in Mark trei Leipzig gegen bar

Zahlung
Woizen per 1000 Kg netto inländ 252 257 bzeB argent

hzB Cansas russisch 02B Manitobamärkischer bzB Tendenz abwartend
Roggen per 1000 kg netto inländischer 222 226 preuss

neuer Posener russ Tendenz toest
Gerste per 1000 kg netto Braugoersto 240 250 Saalgerste

Aahi und Puttergerste Posenerendenz

Hater per 1000 kg
217223 lendengz test

Mais per 1000 kg netto amerik runder
inquantin 240 250 neuer Galizier

Kapskuechen per 100 kg netto 17 50
Kaböl üss por 100 kg netto 1600 nom B Animiert steig

Wasserstäncdle
bedeutet über unter Null

netto alter neu

Saale und Unstrut Fall WuchsArtern 29 Oktob 30 OktobNebra Oberpegel 2 10 2 18 2 8Unterpegel l 40 1,50 s 10Weissenfels Oberpegel 2,28 2,50 2
v Unterpegel 038 rro0,50 12Iroi ha pl,76 2,18 7 42Alsleben Oberpegel 29 2,38 30 2,46 8Unterpegel 1 18 rl,54 2 36Bernhurg r l,06 r 35 S 29Calbe Oberpegel rl,5 l,61 e 7Unterpegel 0,66 0,95 s 29

8er Eger Elbe Molda
Fall Wuchs Okt Fall Vuchsaſungtunze r ittenberg 30 1,60

Laun Rosslau 1,00 5Budweis W e Barby 1,37 13Brag 2 r e 1,18 11Pardubitz 7 77 Ma eburg 9 02 wen 4Brandeis Tangermde ul,63 4Melnik NMittenbergel l 26 2Leitmeritz 30 22 12 Dömitz 29 0,800 2
Aussig o 9 t 26 wn Boizenburg 4 0,84Dresden 18 18 Hohnstort 30 0,941 1Torgau u 560 1 BLauenburg a 9 1
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
z den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zufſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
GÜGrnKkkſenooeeaweeo ob e

Die Beerdigung unseres lieben Entschlaſenen findet
erst

Sonntag den ſ Novsmber mittags 12 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofs aus statt

Elise Kaemmerer
Assessor Dr Hanns KaemmererRuſſen engliſche Schiffe für eine Landung an der pommerſchen
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